
Dr. Ulrike Sorge

Tiergesundheitsdienst Bayern e.V.

Gefördert aus Mitteln des Freistaates Bayern durch das Bayer. Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten sowie 

der Bayer. Tierseuchenkasse.

Ulrike Sorge

Dr. med. vet., MSc, PhD, Diplomate ACVPM, FTA Epidemiologie

Ulrike.Sorge@tgd-bayern.de

Einfluss des Einstreumaterials auf die Eutergesundheit
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Einleitung

♦ Bedeutung von Einstreu und gute dimensionierten 

Liegeflächen

– Bequem zum Ausruhen

– Kuhhygiene

– Leichtes Aufstehen/Hinlegen

– Kuhkomfort – Vermeiden von Lahmheiten / 

Sprunggelenksproblemen

♦ Eutergesundheit!

– Erreger Belastung der Einstreu beeinflusst 

Zitzenhaut“besiedlung“ und fördert damit Euterinfektionen 

(Bramley & Naeve, 1975; Patel et al., 2019 etc.)
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Korrelation zwischen Keimzahl im Tank und auf 

Liegeflächen

Van Gastelen et al., JDS 2011
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Verschmutzte Kühe (%, Hyg. Score ≥3)

4

0

5 000

10 000

15 000

20 000

25 000

30 000

<15% 15-42% 42-64% >64%

Gesamtkeimzahl (SPC, KbE/ml)

Vorläufige Ergebnisse

* Arithmetisches Mittel

%verschmutzte Kühe (Score ≥3)

Keim- und Zellzahl der Tankmilch miteinander korreliert

K
b

E
*/

m
l



Dr. Ulrike Sorge© tiergesundheitsdienst bayern e. V.

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Erregernachweis bei klinischen Mastitiden 2015-2023

5

Umwelt

Kuhassoziiert



Dr. Ulrike Sorge© tiergesundheitsdienst bayern e. V.

Monatliche Zellzahl- und Erregerverteilung 

Bechtold et al., Animals 2024
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Hitzestress und das Ausscheiden von Mastitiserregern
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Verteilung der Aufstallung für laktierende Kühe in Bayern 
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Verteilung der Liegeboxeneinstreu
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Aktuelle Tankmilchzellzahlen nach Einstreuart

Datenauswertung: Alle 2023 besuchten Betriebe
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Fokus der Studien 

♦ Stroh, inkl. Tiefstreu

♦ Sägespäne (getrocknet oder „grün“, Hackschnitzel)

♦ Separierte Gülle („grün“, Biogas, kompostiert, getrocknet)

♦ Sand

♦ Kalk (gelöschter Kalk)
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In Vitro Vergleiche

 Ranking im Wachstum: Mist, Stroh, Hardwood Chips, kaum in Papier und auf Sägespäne 

(softwood) (Zehner et al., JDS 1986)

 S. uberis wuchs auf Stroh und v.a. gebrauchtem Stroh sehr gut

 Liegeboxen-Management ist sehr wichtig! (Shervin et al., Vet J. 2021)

Zehner et al., JDS 1986

Hardwood: Ahorn

Softwood, kilndried: Kiefer
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Durchschn. Belastung der Einstreuproben

Tägliche Anwendung pro Platz

• Täglich 0,5 kg gelöschter Kalk

• 1kg Getrocknete Sägespäne

• 1kg Flugasche

• 120 ml kommerzieller pH Senker 

(CAC)

• Negative Kontrolle

Kristula et al., JDS 2008
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Besiedlung der Zitzenoberfläche

Tägliche Anwendung pro 

hinteres Drittel/ Liegeplatz

• Täglich 0,5 kg gelöschter Kalk

• 1kg Getrocknete Sägespäne

• 1kg Flugasche

• 120 ml kommerzielle 

Beimischung für pH  (CAC)

• Negative Kontrolle

Kristula et al., JDS 2008
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Hogan & Smith, JDS 1997
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Notwendige Kalkmenge, um pH Veränderung zu erreichen

• Studie zu Tiefstreu

• Zielwerte zur Trockensubstanz von Stroh 

• >85% bei Ernte 

• >75% als Einstreu

• Hochleistungstiere brauchen mehr Einstreu

• produzieren z.B. 30% mehr Urin

• Belegdichte anpassen1

• Es brauchte 400g/m2 um pH ausreichend 

anzuheben… Kosten? Hautverträglichkeit?

Ward et al., Vet. Rec. 2002
1. Betriebe mit >1:1 Kuh:Liegeplatz hatten höhere Tankmilchzellzahlen (190) im Vergleich zu nicht überbelegten Betrieben (150)
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Sägespäne mit oder ohne Kalk

• 10 kg Sägespäne pro Liegefläche

• Sägespäne tägl. neu auf hinterem Drittel

• 1kg gelöschter Kalk auf hinterem Drittel

Hogan & Smith, JDS 1997
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Patel et al., JDS 2019

Betriebe mit separierter Gülle (RMS) hat durchschn. die höchsten Coliformen-

Keimbelastung und Neuinfektionsraten als Betriebe mit anderen Einstreumethoden



Dr. Ulrike Sorge© tiergesundheitsdienst bayern e. V.

„Durchschnittlich“ die Schlechtesten Werte.. heißt nicht alle Betriebe
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Separierte Gülle

Studie mit 29 Betrieben
Mechanisch ausgepresst

Biogasanlage

Kompostiert

Getrocknet mit heißer Luft

Godden 2021
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Eutergesundheitsparameter

Mechanisch ausgepresst

Biogasanlage

Kompostiert

Getrocknet mit heißer Luft

Godden 2021
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Mikrobielle Belastung

Blutagar

McConkey Agar

Van Gestelen et al. JDS 2011
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Mastitisvorkommen nach Einstreu (26 Herden)

Fréchette et al., Front. Vet. Sci. 2021
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Faktoren bei Herdenprälenz

Liegefläche
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Gummimatte 0>1 0>1 0>1 0<1 - 0>1 0<1 0<1 0>1 - -

Kalk - - - - - - - 0<1 - - -

Kalk-Stroh 0<1 0<1 0<1 0>1 0<1 - 0>1 0>1 - - -

Sägemehl 0>1 0>1 0>1 - - - 0<1 - 0<1 - -

Strohmehl - 0<1 - 0>1 0>1 - 0>1 0>1 - 0>1 0>1
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Bakterien

Rowe et al., JDS 2019

Unbenutzte 

Einstreu

Benutzte

Einstreu

RMS = Gülleseparat

NSA = Frischer Sand

ON = Organische Einstreu

RSA = Wiederverwendeter Sand
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Einstreu als Keimquelle

♦ Sauberkeit der „original“ Einstreu spielt kaum eine 

Rolle

– Innerhalb kurzer Zeit (<24h) verkeimt

♦ Ziele

– Trockenmasse: 35-40%

– Erregerdruck:

• <300.000 KbE/g ist ok

• >1 Mio. KbE/g Problem für Eutergesundheit

– Recycled Sand sollte <1,5% organisches Material enthalten

„Moment mal…. was macht die Bergziege 

denn hier oben auf der Wolke?“
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Bakterienwachstum

Begünstigende Faktoren:

1. Wärme

2. Organisches Material („Futter“)

3. Wasser 

4. pH
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Auswirkungen guter Liegeboxenmaße

♦ 2 AMS und ca. 120 Laktierende, Tierwohllabel, Tiefboxen mit Stroh

28

Vorher Nachher
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Zusammenfassung wurde bereits 1921 geschrieben

Vernünftige Belüftung im Stall

Saubere und trockene Einstreu

„Auch wird infolge des nassen Lagers die 

Gesundheit des milchbildenden 

Körperteils dadurch gefährdet, […], die 

bei einiger Nachlässigkeit schlimme 

Euterkrankheiten (Euterentzündung […]) 

aufkommen lassen.“

29

Schäfer-Teichert Lehrbuch der Milchwirtschaft, 9. Auflage 


